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30) D  e Armenſeelenpredigt. Von Dr aul Wilhelm on Keppler,
Biſchof von Rottenburg. Erſte bis dritte Auflage 8 207)
Freiburg 1913, Herder. 2.—5 geb M 2.8

dieſem Werke hat der gefeierte Homilet auf biſchöflichem
Stuhle den Prediger wiederum mit einer willkommenen und wertvollen
Gabe beſchert Leider iſt e5s Im allgemeinen noch immer rau die Anzahl
Oern gedruckten Predigten zu vermehren, obwohl * ſtatt deſſen beſſer wäre,
n Einzeldarſtellungen 3 zeigen, Vie der geſamte der reich gegliederten
Theologie geformt verden muß, homileti verwandt werden 3 können
Biſchof eéppler hat dieſen Gedanken oft ausgeſprochen Uun ihn in dem e
Haltvollen und leſenswerten Ttite „Homiletik“ des Kirchenlexikons (VX, 2  2  16)
n olgende Worte gekleidet „Soll ſie (80 die Homiletik) Virkli Anleitung zur
Berwaltung des Predigtamtes ſein, ſo darf ſie den jungen rediger nicht
vei einer Frage Im laſſen, welche für ihn die weitaus ſchwierigſte iſt,
und von velcher die richtige Verwaltung jenes Amtes AAm großen Teil
2  äng bei der „Frage, in velcher elſe der Geſamtſto der chriſtlichen
Lehre, welcher In der Predigt Vortrag ommen ſoll, 3 ſammeln,
verteilen, gruppieren ſei Es ird allerdings gut ſein, venn die Homiletik
dieſe Unterſuchungen zunä auf der breiteren Grundlage einzelner obno
graphien ührt; enne gründliche Löſung ſetzt eine Reihe tüchtiger Einzel
arbeiten voraus, in ve  en die einzelnen Perikopen exegetiſch-homiletiſch
Urchforſcht, der homiletiſche Gehalt der einzelnen Feſtzeiten un eſttage
Hargeſtellt, Stoffe und Themata der einzelnen Feſte, der dventspredigt,

Faſtenpredigt, der Marienpredigten, der Allerſeelenpredigt fixiert
vürden  40 Das Thema hat der große deu  —  che Homilet der Neuzeit
m vorliegenden an  en un muſtergültiger elſe bearbeitet. Das Werk
1 alſo der materialen Homileti zuzuweiſen und Uhr un 19 Kapiteln den
dogmatiſchen Uun. erbaulichen ff über das Fegefeuer vor und zeigt deſſen
Verwertung auf der Kanzel. Im Anfang finden ich vier Armenſeelen

redigten. Es raucht vo kaum daran erinnert 3u werden, daß dieſes
Tk dem Studium CU rteſter empfohlen wird C ſi nit dem Inhalt
elben Ctann gemacht hat, wird mehrere ahre indurch El ſelbſt

Armenſeelenpredigten erfaſſen können, vas bei der relativen E  E
Stoffes oft nicht leicht bvar

Steyl Heinrich Stolte

Auf Gottes Saatfeld Eine Sammlung Homilien. 2  don Dr Karl
Rieder. Erſte und zweite Auflage. 8e Freiburg 1913,
Herderſche Verlagshandlung. M 4.— geb mn Leinwand —5.—

Rieder iſt in der homiletiſchen Literatur keine Uunbekannte / mehrDurch die Veröffentlichung der Sammlung von Homilien „Frohe
der Dorfkirche“ hat EL gezeigt, vie das Schriftwor auf der Kanzel 3 ver

werten iſt, Uun. vte der Prediger in einer kleinen Gemeinde vertraut und
III einen Zuhörern verkehren muß Dieſer Band der früherenammlung ebenbürtig 3ul Seite In dieſen veröffentlichten Homilienährt ſich der Verfaſſer als Seelſorger, der weiß, woOo der einzu⸗

N iſt, will EL beſſern auf ſeine Zuhörer wirken; EL zeigt ſich wiederumA1s Meiſter homileiſcher Technik und auch in den Faſtenpredigten ectrau
mit den Großſtadtbedürfniſſen. Das erk enthä Predigten Im Nn⸗
ſchluß an Bibeltexte für alle Sonn und eſttage des Jahres und Faſten⸗homilien über ausgewählte Texte der Apoſtelgeſchichte Für das Studium
der Predigtweiſe ienen insbeſondere die „Homiletiſchen Bemeckungen“Schluſſe des Werkes
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